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Dieser Band enthält die Bearbeitung der Corrodentien, Derma-

pteren, Orthopteren, Plecopteren, Agnathen, Odonaten, Thysano-

pteren, Hemipteren, Planipennien (Neuropt.), Panorpaten, Tricho-

pteren und Coleopteren.

Es verdient besonders hervorgehoben zu werden, dafs bei den

Coleopteren- Gattungen vielfach eine Abbildung der Larve beige-

geben ist; in manchen Fällen wird es allerdings für den Anfänger

nicht leicht sein, die Arten aus den Abbildungen zu suchen, ob-

wohl damit nicht gesagt sein soll, dafs dieselben etwa nicht als

genugende zu bezeichnen seien. Von denselben sind übrigens nur

die Contouren angegeben.

Die Stylopiden, die schon vielfach zu den Käfern gezogen

wurden, sind auch hier mit denselben vereint und zwar hinter die

Rhipiphorien gestellt. Dagegen wird es Viele überraschen, die

Puliciden (Suctoria) hinter die Pselaphiden eingereiht zu sehen.

Ob die Aufeinanderfolge der Silphinen, Clambinen, Scaphi-

diinen, Corylophinen, Trichopterygien und Scydmaeninen und die

weite Trennung der Phalacriden von denselben hinlänglich begrün-

det ist, kann hier nicht entschieden werden.

Jedenfalls können sich die belgischen Entomologen Glück

wünschen, ein so anregendes und belehrendes Werk in corapen-

diöser Form durch Hrn. Prof. Lameere erhalten zu haben.

Catalogus En domychidarum. Conscripsit Ernestus Csiki,

Musaei Nationalis Hungarici assistene. (A Musaeo Nationali

Hungarico editus.) Budapestini 1901.

Eine fieifsige Arbeit von 53 Seiten, in welcher die Zahl der

Arten (im Catal. Gemminger et Harold 366) auf 585 gebracht

und die Zahl der Varietäten um 63 erhöht wird. Für die 78

Genera wird ein besonderer Index gegeben, ebenso für die aufge-

führten Arten. Die Arbeit wird unstreitig dazu beitragen, das

Interesse für die Arten dieser Gruppe zu erhöhen.

Dr. G. Kraatz.


